
621 Miliz

Munition, Ölleitungen, Autobahnen 
usw. Der USA-Imperialismus ver
sucht mit ihrer Hilfe die nationale 
Befreiungsbewegung sowie jede an
dere demokratische, antiimperialisti
sche Bewegung zu unterdrücken 
und vor allem die sozialistischen 
Staaten militärstrategisch einzukrei
sen. Die M. sollen die Durchsetzung 
der —* Globalstrategie des USA-Im- 

erialismus unterstützen. Sie bedro- 
en nicht nur die UdSSR und die an

deren sozialistischen Staaten, son
dern auch die jungen Nationalstaa
ten und die kapitalistischen Länder. 
Zahlreiche Länder, die ihre Territo
rien für M. imperialistischer Mächte 
zur Verfügung stellten — oft durch 
politischen, ökonomischen oder mi
litärischen Druck gezwungen, oft 
gegen den Willen ihrer Völker, die 
nachdrücklich protestierten — verlo
ren weitgehend ihre politische Selb
ständigkeit, ja, wurden zu Marionet
ten der imperialistischen Mächte. 
Die M. der imperialistischen Staaten 
sind ernste Hindernisse für eine 
Minderung der internationalen 
Spannungen, die Lösung des Abrü
stungsproblems und die Gewährlei
stung der friedlichen Koexistenz. 
Die UdSSR, die ihre M., die sie nach 
dem zweiten Weltkrieg zur Gewähr
leistung ihrer Sicherheit zeitweilig 
unterhielt, seit langem aufgegeben 
hat, tritt gemeinsam mit den anderen 
sozialistischen Staaten und der fried
liebenden Bevölkerung in den kapi
talistischen Ländern für die vollstän
dige Auflösung der imperialistischen 
M. ein.

Militärtechnik: Gesamtheit der 
materiell-technischen Mittel, die die 
Streitkräfte zur Erfüllung von 
Kampfaufgaben verwenden. Die M. 
moderner Streitkräfte ist umfang
reich und kompliziert. Sie wird all
gemein unterteilt in Bewaffnung und 
technische Ausrüstung. Zur Bewaff
nung gehören: a) Vernichtungsmit
tel, d. h. alle Arten von Waffen und 
Munition, heute insbesondere die —►

Massenvemichtungswaffen; b) Trä
germittel, d. h. alle Arten techni
scher Mittel, die zur Beförderung 
der Vernichtungsmittel ins Ziel die
nen, heute besonders die Raketen 
(—*■ Raketenkemwafferi). Zur techni
schen Ausrüstung gehören: a) alle 
technischen Mittel und Ausrüstun
gen, die nicht der unmittelbaren Ein
wirkung auf den Gegner dienen, 
aber für den optimalen Einsatz der 
Armeeangehörigen und der Bewaff
nung erforderlich sind; b) Tar- 
nungs-, Schutz- und Abwehrmittel, 
die gegen feindliche Waffenwirkung 
und deren Folgen eingesetzt werden. 
Das Niveau der M. ist abhängig vom 
Entwicklungsstand der Produktiv
kräfte und vom Charakter der Pro
duktionsverhältnisse der Gesell
schaft. Es wird vor allem durch den 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritt bestimmt.

Militärwesen: Gesamtheit der —<• 
Streitkräfte, militärischen Einrich
tungen und Führungsorgane, techni
schen Kampfmittel, militärtheoreti
schen Auffassungen sowie der Ge
setze und Vorschriften, die sich auf 
die Wahrnehmung und Durchset
zung der politischen Interessen von 
Klassen, Staaten oder Nationen be
ziehen. Das M., früher auch Kriegs
oder Heerwesen genannt, entstand 
mit der Klassengesellschaft, trägt 
ausgeprägten Klassencharakter und 
dient stets der jeweils herrschenden 
Klasse im Staat. Sein Entwicklungs
stand ist abhängig vom Niveau der 
Produktivkräfte, die über die Be
waffnung und Ausrüstung auf das 
M. insgesamt einwirken, sowie vom 
Charakter der Produktionsverhält
nisse der Gesellschaft und dem 
durch sie bestimmten Charakter der 
Politik. Der wissenschaftlich-techni
sche Fortschritt hat zu qualitativen 
Veränderungen im M. geführt, die 
alle seine Bereiche erfassen.

Miliz: 1. Polizeiorganisation zum 
Schutz der öffentlichen Ordnung in


